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Dir Teutschen in Amerika vor und

seit 1870.
In seiner Rede vor dem ?Deutschen

Kriegervereine" von Baltimore zur
Feier des 26. Jahrestages der Errich-
tung des deutschen Reiches sagte Hr.
C. Otto Schönrich: ?Was für eine
Bedeutung der Tag für uns hat, kann
nur Derjenige beurtheilen, der vor
diesem gewaltigen Ereignisse in die-
sem Lande sich befand. Damals gab
es keine Deutsch-Amerikaner; man
kannte nur Preußen, Bayern, Würt-
temberg. Hessen, Sachsen und die vie-
len kleinen Fürstentümer, und der
Amerikaner gab den aus diesen Län-
dern Eingewanderten den Namen
?Dutckmen." Eine große Verände-
rung ist seit dieser Zeit eingetre-
ten, die einst so verachtete Sprache
wird heute in den öffentlichen Schulen
gelehrt und wie der statistische Aus-
weis in Washington ergiebt, hat die
Anzahl der Personen, welche in die-
sem Lande die deutsche Sprache auf
höheren Lehranstalten studiren, um
100 Prozent während der letzten zehn
Jahre zugenommen."

Gegen diese Bemerkungen müssen
wir im Namen der Alten, welche der
?Eorrespondent" nun einmal zu ver-
treten verpflichtet ist, entschieden pro-
teftiren. Wie es vor Agamemnon in

Griechenland schon Helden gab, so
sand man auch vor 1870 schon Deut
scke in Amerika, ja, der Redner ist sebr
im Irrthum, wenn er behauptet, das

amerikanische Deutschthum, resp.
Deutsch - Amerikanerthum habe erst
mit dem neuen deutschen Reiche seinen
Anfang genommen. Im Gegentheil,
es gab hier viel eher Deutsche, als in
Deutschland, so paradox dieses klingen
mag; denn in der unseligen Zeit des
Bundestages, wo man drüben nur
Oestreicher, Preußen, Bayern, Sach-
sen. Kur- und Darmhessen. Reuß-
Greizer. Reuß - Schleizer und Frank-
furt - am - Mainer antraf, nannten
sich in Amerika alle diese Ex - Unter-
thanen bereits Deutsche. Selbst
das ?Dutchman" war nicht so schlimm
und wurde überhaupt erst in derKnow-
nothing - Periode zum Schimpfwort,
an welchem sich heute kein verständiger
Mensch mehr stößt, ebenso wenig man
sich früher daran stieß, denn da im 17.
und 18. Jahrhundert die deutscheEin-
wanderung über Holland kam, so
nannte man Alles, was Hochdeutsch
oder Niederdeutsch sprach, hier ?Dutch-
man," ohne damit einen Schimpf zu
beabsichtigen.

Auf eine merkwürdige Thatsache
wollen wir Hrn. Schönrich aufmerk-
sam machen. Während der deutsche
Partikularismus vor 1870 hier kaum
ein Preß - Organ hatte, existiren deren
heute über ein Dutzend; da giebt es
eine Schwaben-, Sachsen-, Thürin-
ger-, Bayern-, Hessen-, Plattdeutsche-,
Pfälzer- und Luxemburger Zeitung,
obgleich das Deutschthum heute kaum
so stark ist, wie zwischen 1855 und
1870. Dieses scheint doch zu zeigen,
daß auch den seit 1870 eingewanderten
Deutschen der Partitularismus noch
stark im Blute steckt.

Aber wer sagt denn Hrn. Schönrich,
daß ?es damals keine Deutsch - Ame-
rikaner. sondern nur Preußen. Bay-
ern, Sachsen und Württemberger"
gab?

Hat man je von dem Preußen Karl
Schurz gesprochen, der vor dem Tage
von Sedan bereits Bundessenator u.
vorher General - Major und Gesand-
ter gewesen war? Hat sich General
Sigel seinen Ruhm als Badenser er-
worben? Wer hat je danach gefragt,
welchem deutschen Vaterländchen G.n.
Willich, Gen. Osterhaus, Gen. Stein-
wehr (der eigentliche Sieger von Get-
tysburg), Gen. Blenker und die zahl-
reichen anderen tapferen Offiziere des
Bürgerkrieges angehörten? Sie wa-
ren Deut s ch e und nurDeut -

sche, sogar der Ungar Gen. Stahel,
der Pole Kryzanowski, der Schweizer
Oberst Frey wurden damals allgemein
als Deutsche angesehen und keiner hat
sich dessen geschämt. Fritz Hassaurek,
der sich als Journalist und Roman-
schriftsteller einen Namen machte und
die Ver. Staaten als Gesandter in
Quito vertrat, war wie Oswald Ot-
tendorfer von der ?N.-N- Staatsztg."
ein Oestreicher. aber sie waren doch
stets nur Repräsentanten des ameri-
kanischen Deutschthums, und wer hat
von Hermann Raster jemals dasWsrt
gehört ?ich bin Anhalt - Dessauer?"
Wie viele oder wie wenige wußten von
Friedrich Raine, dem Gründer dieses
Blattes, daß er ein Preuße war; Beide
waren Deutsche. Alle diese Männer
waren vor 1870 im Lande.

Man muß es Hrn. Schönrich zu
Gute halten, daß er bei seiner Ein-
wanderung zu Ende der sechziger Jah-
re noch sehr jung war und daß ihn die
Großthaten der Deutschen seit 1870
sehr leicht blenden konnten. Auch ist
seine Behauptung nicht ohne Präce-
denz.

Die Achtundvierziger, welche zwi-
schen 1850 und 1860 so zahlreich in's
Land strömten, lebten unter demsel-
ben Wahne, daß sie es erst gewesen
seien, die dem Deutschthum im Lande
Geltung und Ansehen verschafft, und
trotzdem hatten sich die Deutschen lan-
ge vor ihrer Ankunft schon eine Stel-
lung im Handel und der Industrie, in
der Politik und der Wissenschaft und
Kunst erworben. Es ist nicht in Ab-
rede zu stellen, daß diese 48er Ein-
wanderung intellektuell auf einer hö-
heren Stufe stand, als die der zwanzi-
ger, dreißiger und vierziger Jahre,
aber wenn es auf die nachhaltigen dcm
Lande zum Segen gereichenden Er-
folge ankommt, dann leuchten dieTha-
ten jener ?Grauen" oder Vorachtund-
vierziger doch hervor. Friedrich List,
der große National - Oekonom, Franz
Grund, der Publizist. Lieber und Fol-
ien, Schele de Vere und zahlreiche An-
dere. Vierstadt und Emanuel Leutze n.
s. w. waren Vorachtundvierziger: die
großen Industrien, welche die Deut-
schen in diesein Lande geschaffen ha-
ben und die heute noch meist in deut-
schen Händen sind, die Zuckersiederei,
die Piano - Fabrikation, Kunstschrei-
nerei, Wagen- und Kutschenbauer,
Brauer. Stahlwaaren - Fabrikanten
u. s. w. waren sog. ?Graue" und alle,
die vor 1810 im Lande lebten und ih-
rem Stamme Ehre machten, nannten
sich mit Stolz Deutsche. Von den
drei Einwanderungsschichten. deren
Wirken wir kennen gelernt haben, ist
die letzte, die sog. Reichsdeutsche (was
allerdings in der Natur der Sacke
liegt) die. welche sich am Wenigsten
hervorgethan hat. aber das wird jeden-
falls noch kommen, denn seit 25 Jah-
ren sind uns viel werthvZll? und tüch-
tige Kräfte aus Deutschland zuge-
strömt.

Aber wir Alten dürfen es nickt dul-
den. daß man der jungen Generation
allen Ruhm zuspricht. ,

Auch daß die einst so verachtete deut-
sche Sprache seitdem in den öffentli-
chen Schulen gelehrt wird, ist nur theil-
weise richtig; im Westen, in Pennsyl-
vanien, New - Aork u. s. w. gab er-
lange vor 1870 öffentlichen deutschen
Unterricht, und wenn auf höheren

Lehranstalten heute doppelt so viel
Amerikaner Deutsch studiren. so ist
das mehr eine Folge der Errungen-
schaften der deutschen Wissenschaften
seit 200 Jahren, als der Sieg über
Frankreich und die Wiederaufrichtung
des deutschen Reiches.

N o^i; en.

Die Agenten der Preß-
Associationen in England berichten
jetzt den ganzen mittelalterlichen Zores
einer Parlaments-Eröffnung so aus-
führlich, wie kaum eine Eongreß-Er-
öffnung. Warum bemerken sie aber
bei jedem unverheirateten Lord, daß
er unverheirathet ist? So Etwas ge-
sckieht dock nicht bei unseren Eongreß-
Mitgliedern?

WennKürze eineTugend
ist, dann ist die alte Victoria sehr
tugendhaft; ihre Thronrede ist sehr
kurz.

Halt Frau Königin, Das
ist eine Anmaßung! Nicht Sie haben
den Schiedsgerichts-Vertrag mit dem
Präsidenten der Ver. Staaten geschlos-
sen, sondern er war der Spiritus
rector.

Die deutschenMüller ha-
ben einen Preis von H250 für Vertil-
gung des Mehlwurms ausgesetzt. Den
können wir vielleicht verdienen. Man
halte Stubenvögel, Amseln, Drosseln,
Finken u. s. w. Fange die Mehlwür-
mer und füttere die Vögel, sie fressen
dieselben sehr gern.

Die drei Frauen in der
Gesetzgebung von Eolorado geben den

Ausschlag. Das thun die Frauen
immer, selbst wenn es keine drei sind.

Das Eincinnatier Tur-
ner-Regiment (Oberst Tafel) hat durch
den tüchtigen Schulmann Konstantin
Grebner seine Geschichte schreiben las-
sen; das Buch führt den Titel: ?Die
Neuner, eine Schilderung der Kriegs-
jahre des 9. Ohio 801. Infanterie-
Regiments, vom 11. April 1861 bis
7. Juni 1864."

Senator Sherman hat
seine ?Erinnerungen," die er vor etli-
chen Jahren in zwei großen Bänden
veröffentlicht hat. mit den folgenden
beherzigenswerthen Sätzen abgeschlos-
sen, von denen man nur wünschen
kann, daß er sie in seiner neuen Stel-
lung als Staats-Sekretär zum Leit-
faden sich nehmen möchte: ?Die Ge-
schehnisse der Zukunft sind dem Erken-
nen der Menschen verschlossen, aber ich
hege die Hoffnung, daß unser Volk mit
seinem inneren Wachsthum sich begnü-
gen und die Wirrnisse sremderGebiets-
Erwerbungen vermeiden wird. Die
Familie unserer Staaten ist sckon jetzt
groß genug, um Unzuträglichkeiten im
Senate zu veranlassen, und eine Re-
publik sollte keine abhängigen Provin-
zen oder Besitzungen halten. Jede neue
Gebiets-Erwerbung wird neue Verle-
genheiten schaffen. Eanada und Me-
xiko werden als unabhängige Republi-
ken den Ver. Staaten von größerem
Werthe sein, als wenn man durch sie
die Zahl unserer Staaten vermehrt.
Die Union enthält bereits unverträg-
liche Elemente genug, auch ohne daß
noch andere hinzugefügt werden.
Sollte mein Leben verlängert werden,
so werde ich Alles thun, was ich kann,
nni die Stärke und das Gedeihen der
Ver. Staaten zu mehren, aber Nichts
um ihre Grenzen zu erweitern oder
durch Erwerbung fremder Gebiete
neuen Gefahren sie auszusetzen."

Das sind prächtige Worte. Aber lei-
der nur Worte im Munde des Man-
nes, der sich dadurch nicht hat abhalten
lassen, den kriegerischen Enba-Resolu-
tionen des Jingos Eameron seine Zu-
stimmung zu geben. Neuerdings hat
er zwar, wie gemeldet, sich im Betreff
der Euba-Frage wieder für eine fried-
liche Politik ausgesprochen. Aber das
Unglück mit ihm ist, daß man niemals
wissen kann, ob die Meinung, die er
heute verficht, auch noch morgen
seine Meinung sein wird.

In die Brüche gegangen.
Cincinnati, 19. Januar.

Die im Dezember 1895 erfolgte Ver-
einigung der hiesigen Kohlen-Barone
ist in die Brüche gegangen. Die Ge-
sellschaft hatte sehr strenge Reglements.
So mußte jedes Mitglied eine Kon-
ventionalstrafe von P-500 bezahlen, das
unter dem festgesetzten Preise Kohlen
verkaufte oder sonstige Vorschriften,
die zur Ausbeutung des Publikums er-
lassen waren, übertrat. Nun haben
sich kürzlich vier der größten Firmen
von dem Trust losgesagt, so daß die
Trust-Mitglieder ihre exorbitanten
Preise nicht länger aufrecht erhalten
konnten. Heute ist nun von der ?Ki-
neon Coal Co." der Antrag auf Ein-
setzung eines Kurators gestellt worden.
Die eingeleitete Klage stellt das innere
Treiben des Trusts blos, dessen Auf-
lösung verlangt wird, weil er eine un-
gesetzliche Verbindung ist.

Lrbrnsiniidc Teutsche.
Pitts b u r q, Pa., 19. Januar.

Drei bekannte Deutsche haben sich
am Sonntag in der hiesigen Umge-
bung das Leben genommen. John t5.
Stange, ein alter Veteran aus dem
Rebellionskriege und ein angesehener
deutscher Bürger der Südseite, beging
Selbstmord durch Erhängen. Der Un-
glückliche, der ein Alter von 65 Jahren
erreicht hatte, war seit einigen Tagen
in verfallen.

Die Leiche eines anderen lebensmü-
den Deutschen, Namens Gustav Robert
Koch, wurde in dessen Wohnung in
dem benachbarten Dorschen Heidelberg
aufgefunden. Auch er hatte durch Er-
hängen seinem Leben ein Ziel gesetzt.
Armuth hatte den Aermsten zu der ver-
zweifelten That getrieben.

In einem Anfall temporären Wah-
nsinnes erbängte sich in dem Nachbar-
städtchen New-Brighton eine angesehe-
ne deutsche Frau, die Gattin von Frdr.
Thiele. Sie hatte vor der Ausführung
der entsetzlichen That ihre Kinder un-
ter dem Vorwand, dah sie schlafen
wolle, aus dem Hause weggeschickt.

Frau Martha Reiter, eine Wabn-
sinnige, welche sich seit lahren im hie-
sigen ?St. Francis-Hospital" in Be-
handlung befand, erhängte sich heute
früh mit einem Seil, welches sie aus
zerrissenen Betttüchern zusammenge-
dreht hatte. Ihre Familie wohnt in
Allegbeny-Eitn.
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Licdcr'schen Orchesters,

'""ine"..cirn u-lZ Tam

Irades-Vaznr.
tsas?cr-(?edändc, vom dIS Januar,

der wundervollste n veNem lem.'.lS
t'e anven. aller Ar! zu den billigsten freuen.Elenriscke Beleuchtung. U),unk. !ir

ron bis ein.scvllct.'lltil
Eintritt. X.-traMcn.
nema'.lZgri'phe. Hub ikiun üu-5 a. en

ist eingeladen, um t!hr VornnitaHs
in Ukr AbcntS.

PeabMz-.Zttstitttt.
Musik. n , e r r> a r v r i u ni.

Zwölsre Nccitnl
isrcitnq. de Januar, 2ia 1 mittags 4 Nkr.

Die Anna tlinore, Älice lnil? e und
<slla in
weltliche Stimmen von MendeiSsoin. Alt. Rass,

Uli'.cr, Provost.

North Ae.-Eis-Palast,
Achlitischlchlausei! aus wirklichem Eis.
Jeden Nachmitl, 2 und jeden Abend ,S Uhr

Eintritt Leiit.

chrosze Wel;el lupp?

I. ?Monuluciitat vvuse,"

Allgemeinen herzlich einlaoet Lr?rct>, Eigenthümer.
17 >

Brauereien.

August Veck's
Bierbrauerei,

Nr. 44 und 4tt. Garrison - Lane,

Telephon 26Sii. iMürjS.IJ)

Hohn Banernschmidt' s

Mannt - Äranerei,
Nr. 1707, West - Pratt -Str a ß e

lUe-I BONS
LxeiviQA 6o-

Bierbr a nere i,
?ürea.i Nr. 1702, Nork-<Sa,-Str.,

<Zan2B.lL allimore. v.

Olienwl - Bremen) Comj;.,
A. und Lancaster-Strahe,

Piauos nnd Orgeln,

tzliarles M. Stieff,
Slr. !t, Rord-Liberly-Ttl., Baltimore.
Nr. 52, t. Eir., N. 2!., Washington, D. C.

<?ttgen d Sllbert:

Dr. Hans von Bnlo:^
Alfrev v; ünfelv:

..Ich halte sie sü, die besten Zuftrume u
lerer Zeit.

P Tstliaikovsev:

Alleinige Äiieiileii suv die reruknilen

Alnith'schen amerikanischen Orgeln.

Gebrauchte Pianos,
artier etniae ans unserer eigen:

Baltimore:
Nr. 22 und 24, Lst - BaUlmore-SNaße.

Netv-Nork! Nr. 148, s. Aoenu.

Washington: 1422. Peunsylvanis-?lve.,
i!111 > SiordweK.

Hol; nud Köhlen.

5ß2.7ö. K 2.75.
Kohlen Kohlen.

IU. 7j.

Kohlen! Kohlen!
Brown,

?lr. 12, '.>iord-HoUidavStras;e.
ErdöbterKotilenkiof: Nr. MarvlSnd Avenue.Telephon IL,ZA- (^an-Z",!^

K 2 2!).

S. Vnldn 6 ß0.,
Nr 90l), Süd-baroline Straße.

Telephones- (Julilv.lZl

K3.70 Kohicil. W.70
Kröte 2rte?vir. > Rußkoblen.

AS Torten Kohlen. Beste Lualltät.

E. H. Mc^ontey,
Ecke der Catheöral- uad Biddle-Strßr.

71os. Zicisnuso:. iun..

Holz und Kohlen.
Office und Ho?-

Südost Ecke der Lombsrd-Siraß und
Cenlral-Avenue. altimor?. M.

Tele!?"! 131. <Äan^o,lZ>

Kokten - Bomp.,
A. Feiineman, Präsident.

Wholesale. Netail.

.Hol; n n d Kohle n.

Kohlc. Holz. tzoke.
Billig.

INNt rennen der größten Eorte Nr. <> IM-v

ütu>!ohle-l pro Tonne I v
Lader- (rcxen biLl,! lommea Eie uad

wie McSnlloui,ii>Hli- und oblen-om.,
Part-Liinue und ffavetteZu°Ke.

elephoa 1<!47. .3

Theater-Anzeigen.

,MÄlliauqh's Luceum-Theater.
Mittwoch und Samslaa Matin.

Tri <Nz>lljch^ui?ilr M. S WiNard.

Äl'-no-Preisc: 7Sc , kl u//ki.5U.
(IS-2U)

Neue Musik-Akademie.
Tcr Köniq dcr londoner Musik-HaUen und

l'eruymle

Zl l b c r t <5 l> c v a l i c r

nicht udcr^>>i..

Aord's (Ypernliaus.
M'.tiwoSi und Samstaz Malinec.

<kvciii und Ho?. Tcbiit von Anna Hclt.

<IS 2)

Hollida'.istraheil-Theater.

I'allsn

'lttditorittmMItstk 5) a!le

: lltN'och, und

ÄÄcber V ,? ciqcncr Truppe.
nk Palmqartrii

11' rli-.e? r?scl?l.lcn

Hotels und Nestaurationen.

Mechanics' Hallc.
Nr. Ül7, W.-<fahettc-Ttr.,

Gvs. Herold --tt.w.
Restauration; Maliliotc zu ieder Zage,,

PklkZkiiS va!>! iiir .'all?. UnikrdaUun.
S?n. Vankrili winde man sich an G )-r o > ,

t!airr?r. >ZuIi2I.IZ,

Conrad Parsch s

Hotcl und Restilurant,
'.'!r. 41, und 4!8, Wkst'-^exington-Str..

Wein-?ln;elgen.

Aakob Schild,

imk) l.'iqulirei,
Nr. Nord-Gatt-2tr.

Zweiq-O. schäsN Nr. 7, N.-Hoslidahstr.
' prompt cs°rt.

/l.
Wein, und Liquor, Haudlunff,

Nr. tOk l. Hillen Straße,
tsckc der fforrest.Straße.

TontZner s e ld' s
?Sein- und

l'l'r. 440,
Keine Meine, Svirituosen u. s. .

imhintcrcri.-jimmcr. lT>ejvl

iVMrnR

Tampsschist'6 An;ciqen.

Vatj Linie-Tampfer.
(.0.

Valtimore ?? nnv ?? RtSnnond.

Ei i ü rr. Azent.
IN Lherwood. Grn.-Bkschäsiisüdrtt.
6. W. T h in s n, V?rkdrtliitkr.

17^?)

Vai-Linien,Tompser
Old Point und Norfolk

und allen Punkten südlich.
Abfahrt tätlich. Sonntaqs ausgenommen, nm

der Cantoncr Wen!?. Ankunst zu Lid Point srüh 7
Udr nnd j2iorso>t und Porlt-inoulli früh 8 Uhr.

t!i. .n>n l.

Alerekants' Niners
li'!Nis>iol'wtioll (,'ciinp.

4 Ilkr.
Ilnv!raleiä>li!t- Accollimodaüone sür Pasf-zicre',

.''t' <>> r unbeqre. er-
und i.vneLc Lcfoideruna.

<5. :>k. ÄiUinqtiaiu, I. Baltimore. L^d.^
A. D.Ziedbi. A- T- Ät.!
?S. P Tuiner, A. '!> -A.:

Hälip-oü.'s- "r!'SS Wa,er-2ir. (I.

° NkA-Bork z Hamburg

Wöchknlichrr Crpreß - Dicnll

Sck?icll e ,aa, Tentsailand!

Baltimore Hamburg.

ZZattisöie Linie,

Hamburg-Amerika Linie,
Nr. Z7. Broavwan. Neui-Aorr.

Arthur W. Nodson,
Nr. RÄIZ, L'st-Balttmore-Ttraße. .

Gtuard Raine. Expedition oeS

orddelltsliier Lloyd.
Regelmäßige

Schifffalirt
Baltimore uno Bremen.

Tur2 di! eizen? für diesen ,><wcck an der Elvd: q:b,!U-
ten, Ulli a > l c n oeriehentn

.Mnnch-n" xzpt. ?I. von Böllen
<?zpl. <l. Arzjl

.?2:ill!?z- ...... <?apt. !!> ikub!u>a...t
. pvt. v. Vrz
-Al2..'z 4. von !i>r>ki'v?n

'

i. !Haki-,

.' .' '
Tie Aöfahrtstage sind, wie folgt,

von Baltimore:
"U'- "'-' " N:I!I!)0<!>. s>. Nachm. 2 Uhr.

2 Uhr.

ü!!in.'iki!?-b!!l?:e von Paliiiiiorc n:ch Br-- /

Ä:r.!er zwiicheu' l unz 12 ha!o?i -rrei.tkajaüu - - von !Li^l^üor!nach von t-A.YY a.

Wezen Fracht un'z Passag! wende ma.i sich a die

A. Schumacher <5: Co.,

Geldsendungen
billigdie

!i ? p

<kxeditin es Teutschen Srrlpi>eiitei,,
>baillmre-Str. >u>Lkt-Oikce-c

Pennsylvanier Eisenbahn
rat i il Januar I ? ?

verlzsseu (salvert-sta:ion. Baltimore. tvio
folgt:

Nachdem Westen.
> t PormitlaoS.4 Sounkags. .wi.Vormiktay?.

limited '

114.-.
-chnt!!,g-V>ni, >

II
tirprev tlliiio-Tt>.ion)

l!' v.achnni!!,;.
ÜSeiili.lier ttv su?i-..ks,cher l-rvrcsi ' ? 17. Adenl'.

"'ch
srü>!.

S<w,tU,ng.v:njt '
zavkn irres! ' l I!> Nack,.

i> -oiuuajj,

?ussa!o 155 ii".?rci! ' 15 Aliknd-
Nördlicher tkrvrcji ' n achi...^ilkkoin A.-ckm. an Zü.'Ä.-niagcii

'!>!,ili a >! >?

!I!ach Park!.'!!. au Wocheutaaei!. VI sriil' 7>
ll , > >l!a l.mitta.i

s"/> t rud.
lii!", 11.-1.. Pvrm I ! n/!.

-!ail.' -> id

M.'rgk. >2.lü, S.:!v a.t,!>i -.. 7
Aden?-.

... l

>a?>c 2 i>> I >?. >. I,', !</.''> iiiiü ll

' '

' """' nd Ne.

7 !" >7 Umnirieri, >!!. !> 2i>. Al'!'-? a>,

"-l? Ponn . I 2 2'>. 2.r>. 2.2!>. :t i.',. .22 ai"
inittaas. 7. I>> >7.1!l liniilirn !>..'>

"Il?M>'m . 11. MorzenS. 12.4'>

Voi> P e n sdl a i a '!l ve.-Eta I i e n.
!>!ach Wasliinsion. i'idien. lti!. !>>7. Variilla>, .

<.27 ' !?

:aa>ick. aiisaeiunnineu GoiinlasS.

Aii a e verla s i e Ii Was ll i gtl> >1 n a >t>

Bi'riiiiliaiis. I ll.' l >-.1. '

I _'.NI. I 2 .'> >l>'l!'
c> >',. >!. V u" >>^lk'

Ilnio -lalion imcii .
Kkvack wnd al'lltkl'lt und marlir! Aul > drr

a Ni'rdoii'Lckt dkr Baliiuiorc- und <>alvcrlsir>>>?
Skftklli,K Bi>a"k.

C M V rcvv . R W0 v
<!., Michas'!nUircr. Gc.-'vHag>cr^.'t?tut.

Baltimore -<Mo - tzisenöaiin.
Tr - I in Kra s I a 1 7. T ? >. 1^!.

S-aris.' >i 42 !->i>^>
!>><> 'Ulorilknl. 7 > '.lvkn?!-

Pach lnnc>nal>. Sl. Nno

!>i!ial-Tlai>->. '.'2 t
tkizüch. liattcdtll.Staüou. 4> AachmittugT, !n.'>?

tion. Morgens, täglich. Äden'oS. C0,,.

<>'anrvc:l:statloll. 9 <X> Morzen:- uns ~?,0 Älei.'os,

ach Ntw -57 r! ?an?. M 5',, v 1,?. niningl)a ni. 6-i! -
tanoosta. Kuorvillt. Bristol Roan.^.

Tlalion, Wochrniagkn 7 Li'nnlag- >
Al'kNvZ Schlaswaoalins o Ballimort nach !>>cw-

nnv von W>>Unngw nach Mkmvli.?.
')tich :oi>a>-äl.>liv 2.24

lagS, läzlich. Eanioen-SlaUon. 2 Nack)mi!laizZ,

läßlich.
Nach Wail,inqto,l.

L-45. Ztt-:L N-ch'-
uiilt-,!. L.'..2. 47. 1v.02 btnss. ->

So, X6.'X>. Z?. 4'>. Zw. IS Mr,cns. 2 2>.
kZ.Z ?!-ch-ilI->S.

t!ai!iDen-TlaNl>n. an ., W,

's ,1 !U. 720. XS.I). 8 .jä. .>!'

rn.m Mas. !2.1". Z12..V. Z12.4>.'. 2.A>. !-->

4-'. 'Ninl?n>. X4.X. '>.< achmilia,. r > i.-.
X7 :'. 7..V. !>.I-V ZIV.S. U !> -

Tennta Zii25. iN. !-.:. ZW.'X'. 5W.30. ZU.-
M->ra-n. I >c>, .' !>>. 4 > Mu:ulkn>. 5.0 Nach-
niiliagS. Z7.'>('. t7.M. !.15. XWN. 11^0
'

i-ch Annapolis. M. Nvval-SlZlion. 8 4', Mo--

5-NZ mzUch. 12.38 Tonntazh a-ge-
noinuitii. <sonld?rStailoli. 7 'X Morg?ns.
125>) NN? I I>> !).y<) Alol

Akus Ni> ü.v,' Nachnnllaz-i.
Ll.v!1.1k4L

nacd Sin-Nore und Pbll-delphia.

AU- ,'!uac Ivkr:en >-u.ch dzz Puiljch'jch r

S-uula' S.Ä ,i>r,tilt uiro 5.K,

' V k'r" aii- n Ä l I,-il t- I u 7

Sol>igi U ii'- M-igenS und

W'chkKr !'.'M Ä-1?n!- ui !4 !> Nachi.
Nach yagirslawu !!1 00 14.10 uikb !4

M?.' Air un> W'Zr--!al>°nk. an Wochn>-
!°,cil 7 47. >olsroku?. 2>> 4 5 2^achn>ttla??.

Nach '>!. u > ,.40. 4>
M-rara. l 2V. !t. 4.V.. S-2'. -iiiilt,,. .:>,

II Abl-n' Zoinilazü 9 ÄorzknS. 5.2 Nach,

>'. Mor

' - ' Z Sxpr-ii-^uz.

, in or k lca s. Nr

' W >! rk r ?. C> a - 'S iull.
G-?! Grniral-Paflaizi-r Äzkut.

lvkitliche Mryländer Eisenbahn.

17.22 Ätr,ei,t'-
l>l.ch ran tim°r->Lrsok. tiurlisle u

(S. N.
!B.N Porin. tzauvttinie. Fredl.. ?. H C. V üiN . i-millSliü: und N. W. N. R.. nach Sb->

> arm. in. Uni u,,,

!S.W Nach:,. Srv. nach Pari und ?. Q -Ti
!4 Naaim. Ä!lomuisal!on nach >iiusrq-Gia'>t'
!4.l Nachm. Kri-kriit. jm-

mill-duri. P. it. A. Vi. N. uns 21 jz

' ?!i. kt- >:>o:,!.?u g.

Bill?!- Gväck-Bürcau Nr. LOS, Li< Billimorc

I. '
°

O. H. r
Grn.-K-ichiiljsiihcrc. S-a.'Pall.


